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Z. ?2. 2 (3) Nr. 2883, nd « ° " / ^ °
Konkurs Kundmachung.

?ln dcr Mlt der Hauptschule in Verbindung
stehenden dreiklassigen Unterrealschulc in Wa-
raödin ist eine grammatische Lehrcrstclle mit dem
Gehalte von ja'hrl. liAO si. und dem Quartier-
geldbeitrage von l«5 st. öst. W. ans den dortigen
Stadtproventen zu besetzen.

Da ktiner der Kompetenten, die sich in
Folge der Konkulsausschreibung vom 2 ! . Ok-
tober I8«N, Z. '°^Vgs.5, , um die erwähnte
Stelle bewarben, die vollkommene Eignung für
die gedachte Stelle nachgewiesen, so wird hicmit
ein neuer Konkurs für dieselbe auögeschlieben.

Die Bewerber haben ihre an das k. dalm,
kroat. slav. Hofdikastcrium gerichteten Gesuche
mit den Nachweisen über Alter, Religion, Stand,
Sprachkenntnisi, zurückgelegte Studien und ge-
setzlich vorgeschriebene Lehrbefähigung, dann
über ihr moralisches und politisches Verhalten,
entweder unmittelbar oder inwieferne sie sich
bereits in einer Vcdienstung befinden, im Wege
ihrer vorgesetzten Behörde längstens bis l5 .
März l. I . bei dem betreffenden Schuldistrikts-
Aufseher zu l i l ^up«c nächst Waraödin, Vlasius
ßlvelil', einzubringen.

Die vollkommene Kenntniß der kroatischen
Sprache wird zur Erlangung der vorerwähnten
Stelle gefordert, und hiebei bemerkt, daß dem-
jenigen Bewerber, welcher nebst der gesetzlich
vorgeschriebenen Eignung zum Lchramte auch
noch jene zur Leitung obiger Anstalten nach-
weisen würde, zugleich die Direktion derselben
gegen eine Iahresremuneration von IU5 st.
öst. W. anoettraut werden könnte.

Vom k. dalm. kroat. slav. Statthaltcreirathe.
Agram am I-l. Februar l8i l2.

Z. 77. n (3) Nr. , 9 3 2 / X « V .
Kundmachung.

Von Seite der k. k. Finanz Bezirks - Di-
rektion für Krain wird hiemit zur allgemeinen
Kenntniß gebracht, daß gegen die Annahme
slovenischer Urkunden oder Schriften zur Be-
messung der mit dem Gesetze vom N Februar
lk'»<» vorgeschriebenen unmittelbaren oder so-
genannten Perzentualgebühren von Seite der
k. k. Steuerämtcr kein gesetzlicher Anstand ob-
waltet,

Laibach am l l . März l6tt2.
Der k. k. Flnanzrath und Beznksdirektor:

Lamberner.

3^73. » (2) Nr. 437.
«Das Zollamtsgebäudc in P ir ische wird

»am Nl. Avril l8<»2 zur Feilbietung gelangen.
„Die Verkaufs - Kundmachung ist im Amtö-
,,blatte der Laibacher Zeitung vom 7. März
»»862, Nr. 55, enthalten."

K. k. Finanz-Bezirks-Direktion Laibach
^m 2». Februar »8U2.

Z ^ ^ ' n ' (2) Rr ,703,
K u n d m ach « n ss.

Vom k. k kroat. slavonische» LandescGeneral-
Kommando zu Agranl wird infolge hohen Kriegs-
ministerial-Nesklipteü vom 7. Februar l. I . ,
Abt. 1U, Nr. 3«8 , hiemit bekannt gemacht,
daß aus den, zur Sichelburger Kompagnie des
Sluinrr Grenz-Regiments gehöligen Aerarial-
Forsten l)i,cn 8<ii>5» n. ö. Klafter Lagerholz,
Dürrlmge und abständige Stamme, wovon bei
UlNU Klafter Eichen- und Kastanien-, der übrige
Theil aber Buchenholz ist, zur Pottaschencr-
zeugung im öffentlichen Offertwege an den Meist-
bietenden abgegeben werden.

Diejenigen Unternehmer, welche sich vor
dcr Offertvcrhandlung die persönliche Ucberzeu-
gung von der Beschaffenheit dieses zur Pott-

aschengewinnung bestimmten Holzmaterials ver-
schaffen wollen, mögen sich deßhalb entweder
an das Sluiner Regiments - Kommando oder
an die Sichclburgcr Kompagnie, oder auch an
den betreffenden Bezirksförster wenden, worauf
ihnen nicht nur das abgebbare Holz vorgezeigt,
sondern auch jede weitere erwünschte Auskunft
bereitwilligst ertheilt wird.

Dcr Beschaffenheit des ausgebotencn Hol '
zes nach, dürften aus dem vorangeschätzten
Quantum mindestens 45<» Zentner kalzinirter
Pottasche gewonnen werden können und es
wird in Rücksicht der hier für die Erzeugung
dieses Waldproduktes obwaltenden günstigen
Verhältnisse der Betrag von Acht Gulden öst.
W. für jeden Zentner kalzinirter Pottasche be-
stimmt, unter welchem für die Ueberlassung
des obengenannten Holzquantums kein Anbot
angenommen werden wird.

Jeder Offerent muß sein Anbot schriftlich,
wohlversiegelt und außen am Couverte mit der
Bezeichnung: »Offert zur Uebernahme dcr im
Sluiner Negimentöbezirke ausgeschriebenen Pott-
aschenerzeugung« verseh.n, an'das k. k. Landeö-
General - Kommando rckommandirt, dann mit
einem Reugelde von Einhundert Fünfzig Gul-
den ö. W belegt einsenden und dasselbe pünkt.
licl) bis zum 5. April l8U2 neun Uhr Vor-
mittags bei der genannten Militär-Landesstellc
einlangen machen, weil nachträgliche Offerte
durchaus nicht berücksichtiget werden.

Ferner hat der Offerent nebst der deutli-
chen Bezeichnung der angebotenen Vergütung
für einen Zentner kalzinirter Pottasche auch
die Erklärung abzugeben, dasi er sowohl die
Veraschung dcS ihm forstämtlich angewiesenen
Holzes, als auch die Erzeugung der Pottasche
selbst binnen 2 Jahren, vom Tage dt>r Vcr-
trag5adschl>i'sil,llg gclcchlict, vollenden und zin
Gewinnung dicjVü Forstplodliktes nur sachkun'
dige und verläßliche Arbeiter aufstellen wird,
für deren Gebaren und Beobachtung aller be-
stehenden forstpolizeilichcn Vorschriften er ein-
stehen und haften muß.

Endlich hat sich Offcrent zu verbinden, im
Erstehungsfalle gleich beim Abschlüsse des Ver-
tragt, l l lA von der ganzen Erstehungssumme
als Kaution zu erlegen, in welche das obbc-
zcichncte Neugeld eingerechnet werden würde.

Sonstige Bedingungen sind bei dcr U, Ab
theilung dcö obigen Landes-GeneraleKommando
einzusehen.

Agram am l . März I8N2.

Z. 435. (2) Nr. «42
G d i k t.

Das k. k. LandeSgcricht in Laibach gibt
bekannt, daß zur Vornahme der exekutiven
Feilbietung des gerichtlich auf 37802 st 8« kr.
geschätzten landtastichen Gutes Gallhof sammt
Zugchör, die Tagsahungen auf
den 7. Apr i l , l2. Mai und l l l . Juni l I . ,
jedesmal Vormittags mit dem Beisatze ange-
ordnet worden sinv, daß obiges Gut bei dcr
dritten Feilbietung auch unter dem Schätz-
werthe hintangegeben würde.

Schätzungsprotokoll, Landtafelextrakt und
Lizitationsbedingnissc können in der dicßgcricht-
lichen Registratur eingeschcn werden.

Laibach am 22. Febvuar l8U2.

Z. 420. (3) Nr. 7 l3 .
<3 d i k t .

Von dem k. k. Landes- als Handelsgerichte
Laibach wird bekannt gemacht: Es seien zur
Vornahme der vom k. k. Handelsgerichte Wien
am l5. Februar d. I / Z- l2<j3ii, bewilligten
Feilbictung d<r Fahrnisse in der sxekutionS-
sache des I . Tmnovöky k Comp., wider I .

B. Aichholzer, pcln. 455 f l . «9 kr. und 30tt fl.
8tt kr,, die Termine auf den

l 8 . März und 8. Apr i l l. I .
jederzeit Vormit tag von 9 — 12 Uhr im
Hause des Exekuten mit dem Beisatze angeordnet
worden, daß die Waren bei dem ersten Termine
nur um oder über den Schätzungswert!), bei der
zweiten aber auch unter demselben hintangege-
bcn werden.

Laibach am 22. Februar I 8 « 2 .

Z' ^ 6 l . (3) Nr. «8^
E d i k t .

Vo<l dem k. k. Vczirköamte Kraml'urg, als Ge<
licht, wird hiemit bekannt gcmacht:

Es sei nlicr daß Ai'slichc» des Hrn. Vmzenz Pollak
uon NcllM'irltl. qfgci! Auto» ScköUer von Slrl'sisch,
wegen nlis dsm Vergleichs uom 19. September 18t»li
schuldign 68 fi. 60 kr. öst. W. «. ^. o.. in dic exe.
lxlioe öffrullickc PciNeigcnn'g der, dem ^ct)trrn gs-
höligcn, iin Gllmdl'llche Lack 5uli Urli. Nr/ 2 l ?^u
uorlommclidcn. z>i Slrastch Hs.«Nr. l!) lie^rnden Kai»
scheülraliiät. im grrichllich crliol'cnen Schliyllii^Sivertl'e
uon !l)l) ft. ö. W., ^cwi^igct und zur Vorname verlei-
ben dic Flill'ietll'.^^tagsat)li!lsiln m>f dl» 4. April, auf
dcn 7. Mai und ciiif den li. Juni !8t)2. jedesmal
Vormillalis um 9 Uhr im Gclichtsslhe mit dem An-
dange bestimmt wordc», daß dic fcilznl»ietcudc Nca»
lität nur bei der leyten Feildietling auch unlrr dem
Schätznligsluerlhe cii» den Meistl'ictcnden hiittange-
gtiieu melde.

D'is Scha^ungsprolokoU. dcr Grundl'uchssrtrakt
und die Lizitall0!löbcoinl;nlssc könne» bei diesem Ge<
lichte l'„ den gewöhnlichen Ilmtsstmiden eingesehen
werden.

K. k. Vczilksamt Kraindurg. alS Gelicht, am
9. Icumer t862.

Z. 373. (3) Nr. 199.
E d i k t .

Von dem l. f. Vezirkömme Plaliina, als Gericht,
wird lncmit dcklimtt gemach!:

(56 srt iil'er 0<is Änslichc» des Ialc»!» Melie von
ttülssloilsch, ^sgsii slü^l» Pogorrlz oc>i! l'orl, liieren
s.i»!ldiqrll l » l ss. K. M. <!. ,«-. o., ,» rie rrlslilwe
öffcnlliche Vnstels,erl»!^ der. dlm <<splsrn gsl'örisss,,.
im Ornndliilchc i.'c>lisch .̂ »li Neflf. ?/r, U)2»ül, Ml,'.
Nr. ^2 uorlommexden Realilcil. im nenchllich l>l)o.
denen Schät)>lNiiöwrr!he von 4030 fi. (5M. liewilN^sl.
lmd zur Vornahme drrslll'en die tlsklilioen Frilblc«
luügslagslihllngc» aus dcn 22. März, auf de» 23, April
ilnd aiif dcn 24. MlN i8s)2. jedeSmal V^rmitlags um 9
Uhr im Gcrichlsllye mit dcm Aül'angc bestimmt worden,
dab die fcil^ul'istendc Ncalilät nur bei der !cl)ten
Feill'irlllng a»ch nnler dcm Scl'ät)»!^swelthc an dcn
MeisN'ielcude,, hiniansse^cdrn wcrden würde.

T^S Schäßun^pr^lokc'll. der Grimdliuch^ltralt
u»d die l/izllalwüSl'cdiüsimssc sönncil bei diesem Gc>
richte in dcn gewöhnlichen Amlsstuiiktn eingesehen
werden.

K. k. Pf;itlö<imt Plcniin^, alö Gericht, am 30.
Iäm,er 18U2.

Z. 363. ^3) Nr. l38.
E d i k t .

Von d,m k. k. Vcziiss.'mte Kr.nnburg. als Gl>
richt, >l.'ild l'iemit l'sl>n,»t qri'mcht:

Eö sei üder d.is Annichen des Fran^ .ssuralt
uc»i Gorcntwas. arg,,» ^obliim Pilsch, untcl V's»
lltllmg seineö VormlindeS Michael Schummer von
Präl'lilschoil. wsgen axs dcm I>il'l!i>,Mliftr<ijie vom
1^. Miü l 8 « l , Z, Nl)7. schilldi^i, l0ö fl. ö. W.
o. !<. e.. in di, crcklllive öffentliche Verstri^eriü,^ der.
ocm Ltßlcrn gcl'öri,ien. im GllMdlmchc VurgstaU
.̂ ub Url'. Nr. 92, Nsltf. Nr. 7!) .'orlommeiwen. zu
Pvädcüschon liegende» Gan,zblll'e. im ge'ichtlich erho-
l'encn Schäßlin^swerlbc von 2U80 fi.ö. W. ssewüN.ict,
und M Vol»al»„e dtlssll,en die drei Flildictnllgslagsat,
züngln mis den 8. Ap'il. "»f dr» 9. Mai und auf dcn
<l. Juni 18U2. jcdeSmal Vormittags um 9 Ul>r
im G l̂ichtssipc mit dcm Anhänge bestimmt wor»
dcn, daß dic feilzubietende Nealität nur bri der ley.
tc„ Fcill'ictung a»ch »»»er dem Schahnngswcrlhe an
den Mcislbiclcndc» binlangcgebln werde.

Das Schählulgsprolokol!, der Grundbuchsertralt
und die LizitalioilSlicdingnissc können bei diesrm Gc>
richte in den gewöhnlichen Amlsstunden eingesehen
werden.

K. l . Vtl.irlsamt Krai»durg. alS Gericht, am
17. Iä'.mcr 18«2.
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Z 383. (2) Nr. 215.
(5 d i k l.

Von d,m k. k. Bezirksamle Egg. als Gericht, wir?
dcn »üdlllNiül!» Alifcutbalics ablvescudeu Ulscha Va»l-
p'lizl'. Agucs. Auua und Ulsola Straswar lind ibren
ebenfalls -.!nb,kanulsN Anfculballcö abwesculeu Ncchlö»
Nachfolger» bicrniit erinuerl:

Es habe Ioban» Toni» vou Zbeple, wider sir-
s'Il'l» die Klage auf Verjährt« und Crloscheuelklärung
der Forderuug der Ursula Vaup'lizh aus dem Ebc«
vcltrage vom 28. Iänuer 1804 P7. 160 si. l!. W..
1 Triche. 1 Belt und 1 Kalb im Wertlie von 7 ft..
l!»t> dcr Zorderunge» dcr Agnes. Ursula mib llnua
Straschar <ius dem Schuldscheine vom 3 l . Jänner
1804 n pr. 1.^ Kronen, zusammen 69 ft. 15 kr.
sammt Natural ien, ^u!» i),-:,,^. 18. Iänrer 1862.
Z. 2 l 6 . bicrauits cingebracht. worüber zur orlcnt«
lichen mündllcheu Vslliaudlung die Tagsal)u»g auf
deu 26. April 1862 früh 9 Ubr mit dem Anhange
dfS §. 29 a. G, O. diergericbls a»geord»ct. nod für
dic Geklagte» »vege-'. ihres »inbefanlilr» AnflUlballc^
Heiru A»dreas Marol vo» i/ilkovil) als ("ul-lUor »<l
uclli», aufilne Gcfabr uud Kosteu alifgestelll worle» ist.

Dessen wcrlen dieselbe» zu dcm Z,rcckc veistäildi«
«et, daß sie allenfalls zu rechter Zeit selbst erschcineu.
oder sich cineu andere» Sachwalter bsstclleu uno a»>
der uambafl mache» könne», wil 'r igtl i fal ls ticse Rcchls»
sache mit dem aufgestlllien Kurator verhandelt wer«
deu iv,ro mid sie alle daraus entstehcoden uachlheili'
gcu Folgen sich selbst zuzuschreibcu dabeu würlc».

K. k. Bcziiksamt Egg . als Gericht, am l8 .
Jänner 1862.

^. 383. (2) Rr. 4796.
E d i k t .

Von dem k. f. Bezirksamte Gsoßlaschiy, als Gc.
nch!. wird hieniit bekannt gcmachl :

Es sci über A"suchc» des Mathias Grebtllz von
Gro»)!asä!il). als Zsssiouär des Josef Babizh vo»
Vrubanavas. gegeu Mat l iu Novak vou Malavas.
wege» ans dem Vergleiche von» 7. Dezember 1869.
^ 6046. schlildigs» 140 ft. öst. W. c. x.»'.. iu die crekulive
offciüliche Versteigerung dcr. den, Heftel» ^s^ l i gc» . i»>
Gru»dli»che uou Sc'uoe^^ ^'ll'Nekif. Nr. ^ l i i ' , VlXlc»,»'
meude». zu Malavlis ^cllgcue» ^t<a!iläl saulml')!>" uud
Zu,iel'0!'. im <iklich!liil) erl'c'bsueu Schsil)>lu^^welll.'s vcm
987 fi. 20 kr. l'i't. W- gcwilli^c!. l>»d ,̂ ur Vm'iiaymc
derscll'eu ric Feill'ieluugstassf^^un^eu auf deu 2 Api i l .
auf deu 2, Ma i u»d auf dc» 4. I u » i 18l !2. jcre^-
n»al Vmmittags uu» 9 Uhr ^or ditscm Gcrichl^ niit
r,m A»l'.iu^c bestimmt woldc». daü dic fcilzu^ictslldc
Nealiläl »ur l'tl ocr lcßleu Heilliietung al>ch u"ler dem
Schäl)>l»g<!wl'rlhe au deu Mcistt'ictluoel, ^iotau^egel»,'«
welle.

Das Schäyuü^sprc'll'kl.'ll. drr Glll lslnlchssrlrakl
liud die ^ztt'it'c'üöl'sdm^mss»' lmlil«'» I'll dies»,!! Gerichte
>u ds» ^cwiil'ülichl» Aünc'slüul'cu riu^,sel'eu werde».

>tt. k. V^ i lküa' l ' l Gr^Naschit). alo Gl icht . a>u ^,
Olt l ' l 'sr I 8 l ! l .

Z . 38U. ^2) Nr. .^. ' i8.
E d i k t .

Von dem k, k. Ve;iir>.imte Groglaschilsch. als
Gericht, wird dicmil l'claiuit gcmachl:

6ö sll ül'er ras Ausuchcu rcs ^ r a i ^ ^uuder ^o»
Podpo!a!',c Nr. 2 . als B ^ c l l m a ^ l ^ l c r rss Iodauu
i'uurcr von Podpolaue. sssglil Maria Grude» vru
.^»mrale. als Ncclu^uachfol^eru des Il'sef Grudeu u^'il
Kol»o.ilc. wta.c>! aus dcm »icrichllicheu V<rgleiche drc>.
0. Ma i !8!>7 . Z. 2068. schxlDi^» R.Nei pr. 2 l 0 ft.
^ l i " , kr. ö<i W. l'. >>§. c. , iu die l r ^u lwe öss^'tlili e
Vcr!lei^/r>!U^ rer, dcm ^.htevu ^ s l ' ö r i ^ u , im Grxuc«
l'uchc dcr H.rrschaft Zodslöl'klg .-̂ ul» R-klf. ?ir. 27 uo>«
ll'llllueudeu Neali tal . im acrichil'ch erliDli.llell Scl'ä;»
zuu^swerlhe uou 2!>9 ft. 2U kr ö,1. W. ^ewilli^e!. uud
zur Vorualime dcrsell'cu die Fi'!ll»iltiil!^ta.zs^t)>lu^su
auf den 2. A r r i l , auf deu 2. Ma i und auf dcu 4
I u u i 18<i2. jedesmal Vormittags um 9 Uhr vor
diesem Glrichle mit dem Auhau^c bestimmt wordeu.
las die f!l!^ul.'icteude Zlealilm uur dei der Ichteu ^eil«
lnetumi auch uutcr dcm Schal^uugoweriyc au deu
Mcll'tl'ii'leüdeu hiutaugsssel'lu wc:de.

Das SchanuuHspvotokoli, dcr Gruudbuchscrlraki
»ud d!e Lizitaliousl'editl^uisse köüileu l»e! di.seiu Ge^
richte in dcu. a,e<völmlichcu Auttostnudcu el!ls>essycu
lverdeu.

K. k. V^ i iksamt Gic'ßlaschitsch. als Gcrichl. am
22. ??c'lifml'cl 18 l i l .

Z. 392. (2) Nr. 4749.
E d i k t .

Pl'm k, k, ^z i lksamte E g , , al^ Gericht, wird
bicmit l'elauut gemacht:

Es sli i'll'er Ansuchen dcs U'bau Dc'lar von Pre»
uoje. gc^eu ^cler i!auri^li rou Ol'erll 'ke. we^eu auS
dem Vergieße uom 27, Oktol' lr l868. erelimve iiilab.
3. Okic'l'er ! 8 l i l . sHuic^er i l )3 ft ö. W. c- «- c.>
in die er.-kutwe off.-u!lichc Vllsteigsrllug rcr. dem ?et)'
teru qel'öriq«-,, Rsalitäleu a ls :

Der im Gruudlmche dcr Herrsch^'! Egg >ul»
Url ' , Nr. 7l i . Reklf. ?lr. 4 l vorkommeudeu. qcrichlllch
auf «li2 ft. 40 lr. geschaßten »', Hnbc; des im Grund.

buche des Gutes Wilocucssg » i l , Urb. Nr. 4 ' / , . uu»
140 umkl'!tlMl»0lu Wal.'cö uü «r^l,^,,^»^ , „ , Hchäi-
zuügslv'rtl'e pr. 2l) ft.; endlich dcS im Gcuudduche
Wildluegg >li!» UN'. Nr. 1 !, >»:><f. 11 uorklimmcndtil
Waldaulliclles /.i> 5>u< s<'!<l!i jl>vim lü/nm. >ui sserichllich
cll i l idl luu Schäl)uu^swerll)c uou 60 ft. ö. W . l) lwll! i '
5iet u»d eü scicu zor Vm'nalime dciscll,"» d l l i ^cil«
bieluuqstagsaßuüge» uu!» zwar auf deil 24. März. auf
den 2i i . April und auf dtu 24. Ma i 16li2. jedesmal
Vl' l iuiüagö um 9 Ul'r iu dieser Gtlichlskauzlei >ui>
dem Audanqe bestimmt wl'rdeu. d>>ü lie fcilzudic-
tcure Realität nur l'ci der l>l)ieu ^eilbictuug auch uu>
ter deu« Schayilngsiulrlhc au deu Mfislbieteudcll l)lnl>
augegebcu wcrdcu würre.

Das Schaßnilgsprolololl, der Glliudbuchseltrakl
uud die ^ i i a l i ous^ in . i l ussc können bei liescm Ge>
richte iu lcu gewöhnlicheu Amtssluudeu ei»grsel)ru
werden.

K k. Peziiksaml Egg . als Gericht, am 20. D -
zember l 8 l i l .

Z, 393. s2) ' Nr. «4H.

E d i k t .
Von dem k. k, VezirkSamle Si t t ich, als Gericht,

wird l'iemil b.kannl geiuachl:
Es sei über das Ansuchen des Herrn Aulon F^rauß

iu Wildoll als V^rmilud des mixderj. Iohanu Oitzui»
ger. gegen Iohaui, Augnstiuzhizl) oc>u Kleiillieye
Nr. 1 . wegen aus dem Zadlnugöaiifirage uom 26
Jänner 1 8 l i l . Z. 299 . schuldige», 630 ft, ölt. W.
l:. «. c.. i,> die erekulwe öffentliche Versttign'uug der.
dem Llhleru qedl'rigeu. inl Gluodbuchc d<r Pfarsgult
L t . Vcilh l"u!) Nekif. Nr. 8 8 . Urb. Nr. ^o l . 1 l9 .
Vl'rsommtureu ?t>alität in zllriüptßr Nr. 1 . im qe<
uchilich clhol'eneu Schapnugsiucrllie uou 1800 ft. ö. W.
gkr i l l igt t , und zur Voiliül'me lelsllben dic drei Feill'ic.
tungi>tags.'hungeu aufdcu 3 l . Mmz. auf dcn 30. A^r-l
uul> auf den 3 1 . Ma i 18<i2 . jedesmal Vormittags
um 9 Uhr vor ditsou Gerichte mit den, Anliauge
bestimmt morden, daß die feil^ul'ttteudc Realität l'.ur
bei der lcßlcn äciloielu,!!-, auch uuler dem Schäyungs'
werll>e au den Meistbielsuleu hiiüaugegebe» werde.

Das Schäpuu^sprotokoli. der Oluudliuchomrakl
und die z,'izitaliou^bcding»issc könneu bei diesen» Gcrichtr
in de» gswöhnlichsU Amtsslundeu eingssedeu werde».

K. k. >!'ezirksa>"t S ix ich . als Gericht, am 2.'l.
Februar 1 8 0 2 ^ ^

Z. 39li. ^2) ' ' " ^ Nr. 0lUtt .
E d i k t .

Vou dtm f. f. Vezilksamte Feistrit). als Gericht,
wird dilmlt blk.,l>!!! ^sma.i'l -.

Es sei l ib l l daö Aosuche» des Heiru A»lon
Schinde»schizli, Zi-ssionär des Heir» ^ranz .ssuntara
^'ou ^eistilp. gcgsu Hcrin Anten Ielschlüol'lll». Ell'l'<
sl!i,s von Posteuje. wcgeu schulrigcu KiU ft. 43 kr. ö, W,
<'. 5. l ' . , iu die el'»klil!oe l'ffl»llichc Verstligeruug
d<>>'. de>u Schiern a,s!'ö'r!geu. im Grundl'Uche Neu-
foffel >»>' Uvli, Ns. 2,!' uoisommruden. iu Tomiue gc>
legsucn Nealiiät, iiu a/iichll'ch erhobeuen SchapnugZ-
wevihe von 43«^ fl. 00 lr. ö, W. gewi l l ig t . u„d zur
Vornahme derslll'l» die drei HlllblelunMagsahungl'u
anf deu l . April, auf c>,u 2, Ma i uud auf dcu 3. Juni
1802. jedesmal Vormütagc! um 9 Ubr in dics<-l
Ai!!lc??an^Ici mit dem Audange blslinxut ivoids». daß
oie fcil^nl'iettudc Ncalilät nur oei der Icptcu ^eildielung
auch unter dem Schähnngsnierllic au den Meistb>clen>
len bint.'ngegel'e» »rerde.

Das Echäpungsprotokoll, der Gruudbuchsertrakt
und die i'iziialioü^bedlugnisse könulu bei lies.m Gellchle
iu deu gswöl'nüchcu Auüsssuud.'u eingtssl'eu werden.

K. k. V^ i r l samt ^cistlit), als Gericht, am !7
Oliobcr 1861.

Z. 397. (2) " " " " ' ' 1 " ' " ' N r . 6839.
E d i k t .

Das k. k, Vezilksamt Fsistr-l). als Gericht, macht
bl'emit bekannt:

Es sci iu der Er lutioussachc des Herrn Anlon
Domladisch uo» sslistr y . wider Anton Slanto von
Grafcubrunn. i>c!<>. schuldige» 322 ft. 16 kr. CM. ,
die mit lilßgsrichllichem Bescheide uom 10. I n l i l. I . .
Z, 3 9 6 1 . auf deu l4 . l. M . augsorduet grweseill
3. erekiltiuc Nealfeilbietung auf de,l 1. April k, I ,
mit dem vorig?» Auliange ilberlrageu worden.

K. k. Ve^rksamt Feistrip. als Geiicht. am 2-5,
November ! 8 6 l .

.;. 398. (2) ' Nr. 7209.
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirksamte Fcistrch. alz Gericht,
wird bicmit bekaunt gemacht:

Es sci über das Ansuchen dcs Herrn I^banu
Znz^k vou Grfenl'ruuu. gegc»: Iobanu Skerl >.'ou
Topolz, wegen schuldige», 182 ft. 83 lr. oil, W. <>. .",. l-..
in die erckuüue öffentliche Vllstcigcrliug der. dem
Letzter!, geliörigeu. im Grundbuche dcr Herrschaft Prem
>l,l) Urb. Nr. 4 voikommeudeu iu Topolz gelegene»
Rcal i iät . in, gerichtlich erl'oblncn Schäßüngslvcrtl'l
von ^240 ft, ö W. a/willlget. und zur Vornadme der̂
selben die drci Fcilbiltnugstagsayungen alif deu 6. Ma i .
auf den 3. I u u i und auf den 8. Ju l i < 862. jedesmal Vor-
mitliigs mil l) Uhr in dieser Amt^lanzlei mit dcm Anhange

bestimmt wordcn. laü dic feilzubictende Realität nnr bll
dl-r Isi)tcn Feilbictung auch uiller dcm Schä^uis,^
werll't an lcn Meillbislenden dintaugcgebeu werde.

Das Schäpuugsprotololi. der Grundbuchserlsatt
und die i.'izitaliousbet'iuguisse lö'uueu bei diesem Ot<
richte in dcn gcwöhnlichcn Amtsstundc»! eingcslhcll
iverden.

K. k. Vezirk^amt Feiürih. als Gericht, am 30.
November 186«. ^ . . ^ ^

Z 399. (2) ^lr. 72Ä
E d i t t. «

Das k. k. Bezirksamt Feistril). als G . A "
macht bi,mi: bekauul:

ES sei iu der Erckuü'onss.'che des Herrn Icch"""
Tomschi^I, iu Feissril) wircr Iodau» Prc'sc» in K»'
lcschou Nr. 2 4 . iiclo. schuldigen ö^L ft. 3« kr.. r><
mil dcm diesseitige» Bescheide vom 3, Ju l i 186l
Z. 3860, auf den 29. November 1861 anberamB
N<alfeill'!el!lug auf ocn 30. April k. I . früh 9 W
nnt rcm vorigen Anhange übertrage».

i l . k. Bezirksamt F.istril). a!s Gericht, am l^
Dezember 1861.

Z" 4 0 1 . ^ 2 ) Nr. 725
E d i k t .

Vou dem k. k. B,z!lk5am!c Feistrih, als Ol'
richt, wiro den uubckaunt wo blfiudlicheu alifä'IIig^
Prällndenteu auf die im Besipe des Matlhaus Silni '"
vo» Graftnbrunn befindliche uud daselbst ><uli ssousl
Nr. 36 gelegene Ummaörealilät dicmil eriuuert:

Es habe gegl-u sic obiger Matthäus Sibai»
die Klage «ll? i i s « ^ 30. November d. I . . Z. 7247,
auf Elsißling dcr obige»,, aus nachstehenden Parzcll<».
a ls : Bau 'A rea Parz. < Nr. 10.'!. A^er Parz. .M<
233. 3 0 8 0 . 3242. 3 2 4 3 . 3329 . 3 3 3 9 . 33«9,
3386. 3386. 3387. 3418 . 34 ! 9 , 3^20 . 3448!
Wittcn P.nz.Nr. 3079. 3 2 4 1 . 3328 . 3338. 33ttlW
3 4 2 1 . 3 ^ 4 7 . und Weide Parz. »Nr. 234 DlstehtlG
lcn Untelsaß augestreugt, »volilber die TagsaßuiH
auf len 3 l . M a i f. I . fli'ih 9 Ubr diergerichls ulW
tcr Androhung der Folgen des ^. 29 G. O. augtG
orluel wird. H

Dessen werden die unbekannt wo befindlich^
Geklagte» »nit den» Beisape verständig,«, daß sie l'is
kaliin selbst zll erscheinen, odcr einen Machlba^r
rechtzeitig zn slnncne» und aubcr namhaft zu <""*
cheu habcu. als sonst diese Rechtssache mit ^tM
unter Einem aufgestellte»! l.'uililo!' l,<! :>< !u,n. Jakob
.^osch. vul^o Skerbez iu Grafeubrnuu vcrhaudelt
»vcidcu wird.

Ff. k. Bc^ilksaml sslisslip. als Gericht, am 30.
Novcmbcr 18<il.

Z 402. (2) Nr. 7""^ .
E d i k t .

Vo» dem k. k. Bezilksamtc ^cistril). als G'lich'.
«vird l>i mit bekaiüit geniachl :

Es sei über das Ansllcheu des Ic rn i Sellnak ' . ' l ' "
Norilenzc. gr.».l» Maül'äuö Tomschizl) von Grafeubru»»'
wegen schuldigen 239 ft 40 kr. (5 M . «!. >!. <'., in d«
er.külivc öff.l'lliche Versteigerung der, dem i,'eht!'l"
geböiige». lm Orunt'buchc der Herrschaft Adelsbe^
»iu U,l». Nr. 283 vorkonlmeudl» Realität, im gerichl»
lich erl'obcneu Schäpungsiverthe vou 1790 ft. E, M>
g,williget in,d zur Vol>:ab,ne ders.lbc» lle Feilbie^
lnngstagsal)!lngeu auf de» 29. Apri l , auf deu 30. M">
und aus reu 30. I nn i k, I . . jedesmal Voriuittagö um 9
Ubr in dieser A«ll^kauzle> mit dcm Anbange bcst,m»ll
worden, daß rie fcllzobiclcuds Realität bci dcr leplll'
^eilbislllng anch uuler dein Schäl)Ul»gslvclllie an dett
Meistblellurlii binlaugsgeben werde.

Das Schäßung^protokoll. der Glundbnchscrlrakl
>l„d dic ^izitatlousbedingüissc könueu bci diesem Gs'
richte ln dcn gewöhnlichen Amlsstunden lingesehell
»velve».

ss. k. Äeziiksamt Feisslil). als Gericht. au, 2 l
^ . December 18Ul .

Z. 4 0 3 . ^ 2 ) " Nr. 7620^
E d i k t .

Das k. k. Bezirksamt zcistriy. als Gericht, macht
biemit bckannl:

Es sei in der Elckulionssache des Heiru Antott
Schnidcrschizh vou ^ristr i f t . durch Dr . Vuzbar <>'
Adllslierg. g^geu Hervn ^rauz Kuutara von Harie.
>'<!<,. schnldigs» 2100 ft., zur Vmn.'hme der m t
Bcschcib vom 7, l. M . , Z. 4672. des l . k. l'andeS'
gcrichtcs i!aibach bewilligten Fcilbiclnllg dcr Hälfte
^as auf 8069 ft. 71 k». a.eschäl)teu Gutes Radels^
oie Tagsaßlüige» auf deu 29. April, auf deu 31 . M»U
uud dcu l . Ju l i d. I , . jedesmal fri'h 9 Uhr iu del
hicrämtlichen Kanzlei mit dc», Veisaye augeordnct.
daü hirbci obige Rcaliiät bci rcr 1, uud 2. nur ">"
oder über. bei der 3. Feilbielung aber auch unlcl
den« Schähnu^swert'^e bi»la»gegebeu w r d .

Wovo» Kallftustige uiit dem Btmcrlcn verstäin
diget wcrle». daß der Glimdbuchscrlralt. das Sch"^
zimgsprotokoU uud die i'izitatiousbediugn sie wälirlt'0
dc» gcwöbulichcn Amlöstuudcn hicramts cingtscl/t"
»verdeil lölü'eu.

ss. k. Bezilksamt ^eissrih. lUs Gtl icht. am ' ^ '
Dezember 1861.


